
Rettungsfahrzeuge  der
Feuerwehr  haben  ab  sofort
auch  einen  Tröster-Bär  für
Kinder an Bord

Übergabe  der  Tröster-Bären  an  die  Bergkamener  und  Kamener
Feuerwehr  (v.  l.):  Marco  Behrens,  Ingelore  Peppmeier,
Christine  Busch,  Daniel  Magalski  und  Dietmar  Luft.

Im Tränen trocknen ist er Experte und wenn seine Schützlinge
Angst haben, dann gibt er Halt. Doktor Teddy ist seit Mittwoch
bei Feuerwehr und Rettungsdienst in Bergkamen und Kamen im
Einsatz!

Die Spendenbereitschaft der Menschen in Kamen und Bergkamen im
Rahmen einer Aktion vor Weihnachten machte es möglich und so
lieferte  Daniel  Magalski,  Botschafter  der  Deutschen  Teddy-
Stiftung, am Mittwoch fast vierhundert Kuscheltieren direkt
zur Feuer- und Rettungswache an der Merschstraße in Kamen.
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Christine  Busch,  die  für  den  Bereich  Feuerwehr  zuständige
Beigeordnete  der  Stadt  Bergkamen,  und  Stadtbrandinspektor
Dietmar  Luft  kamen  zur  Übergabe.  Ingelore  Peppmeier,
zuständige  Beigeordnete  der  Stadt  Kamen,  nahm  die  Teddys
zusammen mit Hauptbrandmeister Marko Behrens in Empfang – der
Rest  der  Kamener  Feuerwehr  war  gerade  bei  einem  Brand  im
Einsatz.

„Wenn  Feuerwehr  und  Rettungsdienst  mit  Blaulicht  und
Martinshorn durch die Stadt fahren, dann sind Kinder fast ohne
Ausnahme fasziniert, sind sie aber selbst in irgendeiner Art
betroffen, dann ist das eine ganz andere Geschichte“, erzählt
Daniel Magalski. Teddy baut Brücken, er hilft den Rettern beim
ersten  Kontakt  mit  kleinen  Patienten,  beruhigt,  wenn  ein
anderes Familienmitglied Hilfe brauchte und die Kinder zusehen
mussten oder nach dem Feuerwehreinsatz im Haus.

„Den  Teddy  dürfen  die  Kinder  natürlich  behalten“,  so  der
Botschafter, „und er ist nicht noch eines von zweihundert
Kuscheltieren, die das Kind schon hat, sondern hat aufgrund
des gemeinsamen Erlebnisses in aller Regel einen besonderen
Stellenwert.“ Die Tröster-Bären sind in Folie verpackt, das
sichert den hygienischen Transport auf den Einsatzfahrzeugen.

Die  Deutsche  Teddy-Stiftung  bringt  den  kuscheligen  Tröster
schon  seit  über  zwanzig  Jahren  zu  den  Rettern  und  der
Kuschelbär,  der  seine  Wiege  in  Ostfriesland  hat,  ist
mittlerweile  an  über  sechshundert  Standorten  in  ganz
Deutschland zu Hause. Kamen und Bergkamen sind im Kreis der
fünfte und sechste Einsatzort für Doktor Teddy.
In Lünen, Selm und Werne sitzen die Tröster-Bären schon seit
dem vergangenen Jahr auf den Einsatzfahrzeugen. Unna war am
Mittwoch kurz vor der Übergabe für Kamen und Bergkamen an der
Reihe und füllte damit einen weiteren weißen Fleck auf der
Karte. Empfänger und Botschafter hoffen nun, dass der Vorrat
lange reicht – denn auch wenn die Bären der Deutschen Teddy-
Stiftung wirklich niedlich sind, ist es doch am besten, müssen
Doktor Teddy und seine menschlichen Kollegen erst gar nicht



ausrücken…


